
 Wohnungsmarktüberblick Frankfurt am Main 2025 

Auf einen Blick – Stand und Trends 

Entwicklung der Angebotspreise (Ø €/m²)* 

Angebots- und Nachfrageentwicklung 

Entwicklung der Angebotsmieten (Ø €/m²/M.)* 

*Top 25 % - Ø - Bottom 25 % 

Quellen: NAI apollo, Stadt Frankfurt am Main, Bundesagentur für Arbeit,  
VALUE Marktdatenbank, GfK GeoMarketing GmbH 
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Einwohner 

Juni 2025 

778.589 
+0,2 % zu 2024

Haushalte 

2024 

422.398 
+0,7 % zu 2023

Arbeitslosenquote 

12/2025 
6,9 % 
+0,4 %-P. zu 12/2024

Kaufkraftindex 

2025 
108,7 
-1,2 P. zu 2024

Wohnungsbestand 
2024 

426.738 
+2,1 % zu 2023

Fertigstellungen 
Wohnungen 2024 

4.047 
+18,5 % zu 2023

Genehmigungen 
Wohnungen 2024 

2.595 
+27,1 % zu 2023

Der Frankfurter Wohnungsmarkt ist von einer strukturellen 
Angebotsknappheit geprägt. Die Analyse der Angebots- und 
Nachfrageentwicklung zeigt zwar, dass der Wohnungsbestand in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich ausgeweitet wurde, während das 
Nachfragewachstum (Bevölkerung und Haushalte) im selben Zeitraum leicht 
an Dynamik verloren hat, dennoch reicht vorhandene Angebot weiterhin nicht 
aus, um den qualitativen und quantitativen Wohnraumbedarf zu decken.  

Die Wohnraumnachfrage zeigt sich trotz konjunktureller Abschwächung 
weiterhin robust. Zentrale Nachfrageimpulse resultieren aus internationaler 
Zuwanderung sowie der steigenden Zahl kleiner Haushalte. Angesichts der 
gesunkenen Bauaktivitäten in den letzten Jahren ist trotz einer letztjährigen 
Zunahme mit einer weiteren Verschärfung des Angebots-Nachfrage-
Ungleichgewichts zu rechnen. Auch zukünftig wird die Neubautätigkeit vor 
allem infolge hoher Bau- und Finanzierungskosten verhalten bleiben. 

Die hohe Attraktivität Frankfurts u.a. als internationaler Wirtschafts- und 
Finanzstandort hat das Miet- und Preisniveau in den vergangenen Jahren 
nachhaltig steigen lassen. Die durchschnittliche Angebotsmiete nahm in den 
letzten Jahren deutlich auf zuletzt 17,90 €/m² zu, was vor allem auf einen 
starken Mietanstieg im Bestandssegment zurückzuführen ist. Im letzten Jahr 
lag das Wachstum im Durchschnitt aller Baualtersklassen bei 4,7 %. Auch 
bei Eigentumswohnungen lässt sich 2025 wieder eine Zunahme der 
Angebotspreise erfassen. Nach einer rückläufigen Entwicklung in den Jahren 
2023 und 2024 ist das durchschnittliche Preisniveau 2025 leicht um 0,4 % 
auf rund 6.930 €/m² angestiegen.  

Ausblick 

Für das Jahr 2026 ist am Frankfurter Wohnungsmarkt von einem moderat 
positiven Marktumfeld auszugehen. Sowohl Miet- als auch Kaufpreise dürften 
sich überwiegend stabil entwickeln beziehungsweise leicht zulegen. Die 
weiterhin ausgeprägte Angebotsknappheit insbesondere im Neubau und im 
preisgünstigen Segment trifft auf eine anhaltend hohe Nachfrage und wirkt 
preisstützend. Gleichzeitig begrenzen hohe Finanzierungskosten sowie die 
wirtschaftlichen und geopolitischen Unsicherheiten zum einen die 
Nachfragedynamik vor allem auf dem Eigentumssektor sowie zum anderen 
die Bauaktivitäten zur Schaffung neuen Wohnraums. 
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2024

03 - Bahnhofsviertel 3,0 05 - Westend-Nord 0,0
17 - Niederrad 2,6 31 - Bonames 0,1
11 - Gallus 2,0 33 - Riederwald 0,1

Top 3 Bottom 3
Wohnungsbaufertigstellungsanteil* (%)

Quelle: Statistische Gebäudedatei, apollo valuation & research GmbH; *Durchschnitt 
Fertigstellungsvolumen 2020-2024 bezogen auf Wohnungsbestand 2024

2024*

43 - Kalbach-Riedberg 2,4 35 - Fechenheim 9,5
4 - Westend-Süd 2,6 03 - Bahnhofsviertel 8,8
06 - Nordend-West 2,7 33 - Riederwald 8,6

Top 3 Bottom 3
Arbeitslosendichte (%)

Quelle: Melderegister; Statistik der Bundesagentur für Arbeit; apollo valuation & research GmbH; 
*Stichtag: 15.12

2024*

43 - Kalbach-Riedberg 2,4 03 - Bahnhofsviertel 1,4
32 - Berkersheim 2,3 02 - Innenstadt 1,5
44 - Harheim 2,3 10 - Gutleutviertel 1,5

Top 3 Bottom 3
Haushaltsgröße (durchschnittliche Personenanzahl, absolut)

Quelle: Melderegister, apollo valuation & research GmbH; Stichtag: 31.12

2024**

11 - Gallus 45.609 32 - Berkersheim 3.888
12 - Bockenheim 45.491 03 - Bahnhofsviertel 3.984
13 - Sachsenhausen-N. 1 - Altstadt 4.288

Top 3 Bottom 3
Bevölkerung* in Haushalten (Personen, absolut)

Quelle: Melderegister, apollo valuation & research GmbH; *Haupt- und Nebenwohnung; **Stichtag: 31.12

17 - Niederrad 13,3 35 - Fechenheim -4,4
11 - Gallus 6,7 38 - Sindlingen -3,5
45 - Nieder-Eschbach 6,3 05 - Westend-Nord -2,9

Top 3 Bottom 3
2020-2024**Bevölkerungsentwicklung* (%) 

Quelle: Melderegister, apollo valuation & research GmbH; *in Haushalten mit Haupt- und Nebenwohnung; 
**Stichtag: 31.12

2024*

12 - Bockenheim 25.838 32 - Berkersheim 1.697
11 - Gallus 24.970 42 - Nieder-Erlenbach 2.310
06 - Nordend-West 19.496 44 - Harheim 2.339

Top 3 Bottom 3
Haushaltszahl (absolut)

Quelle: Melderegister, apollo valuation & research GmbH; *Stichtag: 31.12

Haushaltsentwicklung (%)

03 - Bahnhofsviertel 13,6 38 - Sindlingen -3,4
17 - Niederrad 13,0 35 - Fechenheim -3,3
43 - Kalbach-Riedberg 8,4 44 - Harheim -1,6

Top 3 Bottom 3
2020-2024*

Quelle: Melderegister, apollo valuation & research GmbH; *Stichtag: 31.12

2024*

06 - Nordend-West 1.780 36 - Höchst -1.189
04 - Westend-Süd 1.666 19 - Griesheim -1.042
17 - Niederrad 1.271 35 - Fechenheim -562

Top 3 Bottom 3

Quelle: Statistische Gebäudedatei, apollo valuation & research GmbH; *letzter Stand des 
Wohnungsbestands, Stichtag: 31.12

Wohnungsversorgung (Wohnungen abzüglich Haushalte)

32.941
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